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»In Deutschland sinkt seit Jahrzehnten die Zahl der Kinder, die Bevölkerung 
wird immer älter und durch Zuwanderung immer vielfältiger, Familienstruktu-
ren und Lebensläufe wandeln sich, viele Städte und Regionen schrumpfen. Der 
demographische Wandel wird unsere Gesellschaft und unser Miteinander ver-
ändern. Welche vielfältigen Auswirkungen auf alle Lebensbereiche das mit sich 
bringt, beginnen wir in Deutschland gerade erst richtig zu erfassen. Wie man 
den vor uns liegenden Herausforderungen am besten begegnet, darüber kann 
und soll man streiten, aber eines ist klar: Sie früh zu erkennen und Probleme of-
fen zu benennen, ist der beste Weg, sie zu lösen. Es gilt, die richtigen Fragen zu 
stellen und gemeinsam nach tragfähigen Antworten zu suchen: Wie wollen wir in 
Zukunft leben?« 1 

 

Bundespräsident Prof. Dr. Horst Köhler 

                                           
1 Forum Demographischer Wandel, 2005 
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Executive Summary 

Das Ziel dieser Studie ist es zu klären, welche Auswirkungen demographische Ent-
wicklungen auf Unternehmen der Medizintechnikindustrie haben und ob die Bedeu-
tung des demographischen Wandels bereits heute in den Unternehmensstrategien die-
ser Unternehmen zu erkennen ist. 

Nach einer Einführung in die Grundlagen der Demographie folgt ein Überblick über 
die bisherigen demographischen Entwicklungen sowie über die Szenarien der zukünf-
tigen demographischen Entwicklungen in Deutschland. Weiterhin werden die gesell-
schaftlichen, politischen und wirtschaftlichen Auswirkungen des demographischen 
Wandels skizziert und es wird herausgearbeitet, dass der demographische Wandel 
Realität für die deutsche Gesellschaft ist. Anschließend folgt ein Überblick über den 
deutschen Medizintechnikmarkt sowie eine systematische Analyse der Auswirkungen 
der demographischen Entwicklungen auf diesen Markt. Diese Analyse basiert insbe-
sondere auf den Ergebnissen der durchgeführten Unternehmensbefragung. Auf Basis 
dieser Ergebnisse werden mögliche strategische Handlungsansätze zur Gestaltung der 
Auswirkungen des demographischen Wandels vorgestellt. 

Im Verlauf dieser Studie wird gezeigt, dass die Auswirkungen des demographischen 
Wandels mehr Chancen als Risiken für die Medizintechnikindustrie bieten und dass 
der derzeitige Einfluss auf die Unternehmensstrategien von Medizintechnikunter-
nehmen noch gering ist. Durch den Einbezug der demographischen Entwicklungen in 
ihre Unternehmensstrategien werden jedoch insbesondere Unternehmen mit einer ho-
hen „demographischen Sensibilität“ in der Lage sein die Chancen des demographi-
schen Wandels erfolgreich zu nutzen. 
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Abstract 

This study aims to analyse the effects of demographic developments on companies of 
the medical engineering industry and whether the importance of demographic change 
has already been recognised in the corporate strategies of these companies. 

The starting point is a brief introduction to the theoretical background of demogra-
phy. Thereafter, an overview of the demographic developments in Germany and an 
overview of the scenarios of the future demographic developments are given. Fur-
thermore the social, political and economic consequences of the demographic change 
are outlined and it is shown that the demographic change is reality for the German 
society. An overview of the German medical engineering market as well as a system-
atic analysis of the effects of the demographic developments on this market is in-
cluded. This analysis is based particularly upon the results of a conducted survey 
within the medical engineering industry. Based on these results possible starting 
points and strategies for coping with the consequences of the demographic change are 
introduced. 

The analysis in this paper clearly shows that the consequences of the demographic 
change offer more chances than risks for the medical engineering industry and that 
the present impact on the corporate strategies of medical engineering companies is 
still small. By developing some kind of a "demographic sensibility" and incorporat-
ing the demographic developments into corporate strategies medical engineering 
companies will be able to benefit from the chances of the demographic change. 

 

 

 

 

 

 


